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Hiezu : Illustriertes Sonntagstilatt und während der Saison : Amtliche Fremdenlisty .

74 I Samstaq , den 24 - Juni Mil 47 . Jahrgang .

Nlmascbail.
— Se . Maj . der König hat am 21 . Juni

den Bahnhofverwalter Speer in Wildbad seinem
Ansuchen gemäß in den Ruhestand versetzt.

Stuttgart , 22 . Juni . Bei der heutigen
Ziehung der Kleinbottwarer Kirchenbaulotterie
fielen die Hauptgewinne auf folgende Nummern :
15 000 Mk . auf Nr . 43131,

'
5000 Mk. auf

Nr . 17 815 , 2000 Mk . auf Nr . 2282 , je 1000 Mk.
auf Nr . 54410 , 37 698 , je 500 Mk. auf Nr . 92 973 ,
14 309 . (Ohne Gewähr ) .

Zuffenhausen , 22 . Juni . Hier ist ein
4jähriger Knabe , das einzige Kind seiner Eltern,
nach Feststellung des behandelnden Arztes an Starr¬
krampf infolge Genusses frischer Gartenprestlinge ,
die mit Gartenerde beschmutzt waren , innerhalb
weniger Stunden verstorben . Vor dem Genuß
nicht genügend gereinigter Gartenfrüchte ist aus
Anlaß dieses tragischen Falles dringend zu warnen .

Neuenbürg , 22 . Juni . Nach einem Erlaß
des Kgl. Justizministeriums vom 12 . Juni cr .,
betr . die am 1 . Oktober 1S11 in Kraft tretende
Neuregelung des Gerichtsvollzieherwesens sind nun¬
mehr für den Amtsgerichtsbezirk Neuenbürg drei
Gerichtsvollzieher, nämlich ein ständiger mit dem
Sitz in Neuenbürg , der zugleich die Zustellungen
im Parteibetrieb zu besorgen hat , und 2 Hilfs¬
gerichtsvollzieher mit dem Sitz in Herrenalb und
Wildbad vorgesehen. Als ständiger Gerichtsvoll¬
zieher ist von dem Kgl . Justizministerium der Ge¬
richtsvollzieher Graßl in Göppingen vorgesehen ;
als Hilfsgerichtsvollzieher sind in Aussicht ge¬
nommen für Herrenalb der bisherigr Gerichtsvoll¬
zieher Ecker in Langenbrand und für Wildbad der
bisherige Gerichtsvollzieher Bott daselbst. Ueber
die räumliche Abgrenzung der Bezirke wird vom
Justizministerium erst später entschieden werden.

Calw , 21 . Juni . Die Aufhebung der Flößerei
auf der Nagold , die staatlicherseits auf 1 . April
nächsten Jahres vorgesehen ist, scheint schon in
diesem Jahr in Kraft zu treten . Der Schwarz¬
waldverein wollte wie in jedem Jahr eine Floß¬
fahrt veranstalten , konnte aber keinen Floß er¬
halten , da die seither die Flößerei betreibenden
Firmen erklärten, sie lassen keinen Floß mehr ab -
gehen . Somit wird der im Februar die Nagold
herabgefahrene Floß der letzte gewesen sein, den
die Nagold gesehen hat . Die Nagold ist dann
um ein Stück Poesie ärmer geworden.

Herrenalb , 22- Juni . Der Buchhalter eines
hiesigen Sägewerks hat sich Unterschlagungen und
Diebstähle zu Schulden kommen lassen . Als er sah ,
daß seine Vergehen entdeckt wurden , ergriff er unter
Hinterlassung namhafter Schulden die Flucht.

Schönmünzach , 22 . Juni . Die Zahl der
Luftkurgäste ist im Wachsen begriffen, namentlich
die Engländer sind gut vertreten . Für sie bildet
die Fischerei in den Schwarzwaldflüffen den An¬
ziehungspunkt.

Vaihingen a . E . , 21 . Juni . Die Frau
des Privatiers H . F . hier war schon längere Zeit
dem Trünke ergeben, was vielfach den Anlaß zu
Streitigkeiten gab. Nachdem erst vor einigen
Wochen diese Streitereien in gegenseitige ernstliche
Tätigkeiten ausgeartet hatten , trennte sie sich von
ihrem Mann und mietete in der Stuttgarterstraße
eine^Wohnung . Gleichzeitig wurde die Scheidungs¬
klage eingereicht . Heute nachmittag 1 Uhr suchte
ihr Ehemann sie in ihrer Wohnung auf und stach
ihr ein Messer durch den Hals , wodurch sie le¬
bensgefährlich verletzt wurde . Dann ging er nach
Hause und brachte sich schwere Schnittwunden am
Halse, den Händen und am Schenkel bei . Beide
wurden in das Bezirkskrankenhaus verbracht. Die
Wunden der Frau sollen tödlich sein, während

man den Mann trotz seiner schweren Verletzungen
durchzubringen hofft.

Pforzheim , 22 . Juni . Ein früherer an¬
gesehener Wirt , später Aushilfskellner namens
Petzold, der durch sein leichtes Leben zurückge¬
kommen war, hat sich in einer Anlage bei der
Stadt erhängt . Er war 48 Jahre alt und war
in Paris geboren. — Nächsten Sonntag wird hier
das von dem Bankdirektor Kayser gestiftete Alters¬
heim für Goldschmiede feierlich eröffnet. Die
Stiftung beträgt etwa Million.

Pforzheim , 22 . Juni . Die Streiks nehmen
kein Ende . Nachdem der Glaser - , Schlosser- und
Pflästererstreik beendet ist , streiken jetzt die Möbel¬
transporteure und Umzugsarbeiter , trotzdem sie täg¬
lich 6—7 Mk . erhielten. Der Streik ist besonders
mißlich , weil der Hauptumzug am 1 . Juli vor der
Türe steht .

Mannheim , 21 . Juni . Die hiesige Handels¬
hochschule ist in diesem Sommersemester von 72
Vollstudierenden, 232 Hospitanten und 85 Hörern
besucht .

Berlin , 22 . Juli . Das preußische Kriegs-
ministerium stellte in den Voranschlag des Etats
für 1912/13 Mittel zum Ankauf von 30 Flug¬
apparaten für die deutsche Armee ein.

Berlin , 22 . Juni . Die gestern geschlossene
internationale Reise- Ausstellung hat den Besuch
von im ganzen 450000 Personen zu verzeichnen ,
davon waren 330000 Erwachsene und etwa 150000
Schüler . Die Einnahme an Eintrittsgeldern be¬
lief sich auf etwa 350000 Mark.

Berlin , 22 . Juni . Den neuesten Nachrichten
zufolge hat sich in den letzten Tagen um den Kath¬
reinerflugpreis von 50000 Mk . für den Flug von
München über Nürnberg— Leipzig nach Berlin der
Oberingenieur Hirth von den Rumpler-Werken in
Berlin beworben.

Kiel , 23 Juni . Nach den bisherigen inoffi¬
ziellen Feststellungen gewinnt Hirth den ersten Preis
von Kiel in Höhe von 10000 Mk . und den Zu¬
satzpreis des Kriegsministeriums von 3000 Mark,
sowie den Höhenpreis , den ersten Stafettenpreis
und mehrere Früh- und Höhenpreise. Den zweiten
Großen Preis von Kiel gewinnt Schall, , den dritten
Janow .

München , 20 . Juni . Wie man hört, geschah
der dieser Tage erfolgte Besuch des Königs von
Sachsen beim Prinzregenten von Bayern aus Sorge
um die Gräfin Montignoso , die frühere Gemahlin
des ehemaligen Kronprinzen von Sachsen, die sich
von ihrem jetzigen Gatten, Herrn Toselli, nun
scheiden lassen will, um in Lindau ihr Leben künftig
zuzubringen. Sie ist wohl müde, die arme Frau ;
und sie mag ihre großen Fehler schwer gebüßt
haben . Nun bereitet ihr der König selbst die Rück¬
kehr auf deutschen Boden — der König, der nach
dem Gesetz der Kirche immer noch ihr Gatte ist.
Was alles da geschehen war — dieses Band ist
unlösbar; und es hat nicht nur nach dem Kirchen¬
gesetz seine Wirkung auf den Dresdener Hof . Die
Gräfin Montignoso ist die Mutter eines zukünftigen
Königs . Kronprinz Georg steht im 19 . Lebens¬
jahr. Hat man die traurigen Vorgänge des Jahres
1903 wohl dem Blick des Kindes entzogen — der
Jüngling , der wohl bald die Universität beziehen
soll, wird nach dem großen Geheimnis forschen ,
und es wird ihm nicht lange verhüllt bleiben . So
ist es wohl am besten zu erklären, wenn sich der
König selbst bemüht, die Mutter seiner Kinder in
möglichst ruhige uud würdige Lebensverhältnisse zu
bringen . Der Skandal soll verstummen, und an
den stillen Ufern des Bodensees soll eine Frau
wohnen , die vergessen werden will.

München , 21 . Juni . Zu Beginn der gest¬
rigen Festvorstellung von Tristan und Isolde im

Hoftheater wurde der Hvfoperndirektor Felix Mottl
beim Dirigieren der zweiten Szene von einem Herz¬
krampf befallen. Der zufällig anwesende Hofkapell¬
meister Cortolezis übernahm die Direktion . Beim
Schluß der Vorstellung hatte Mottl sich noch nicht
wieder erholt. Geh . -Rat Dr . Schwenninger und
andere Aerzte waren um ihn bemüht.

— Zum Besuch der Internationalen Hygiene-
Ausstellung in Dresden wird von der württ. Eisen¬
bahnverwaltung am Mittwoch den 12 . Juli ein
Sonderzug Crailsheim -Nürnberg -Hof zu ermäßigten
Fahrpreisen ausgeführt , der in Stuttgart 6 . 22 Uhr
vorm , abgeht und in Dresden 10 .02 abends an¬
kommt .

Der in Paris jüngst verstorbene Graf Jsaac
Ca mondo , einer der ältesten Stammgäste der
Pariser Großen Oper, hat der an diesem Institut
engagierten Tänzerin Frau Bertrad eine halbe
Million in bar hinterlassen, außerdem eine Jahres¬
rente von 60 000 Fr . und jedem ihrer 3 Söhne
3 Millionen Fr . Andere Tänzerinnen , von denen
einige im Testament nur mit Vornamen angeführt
sind , erhalten zusammen eine Viertelmillion . Im
Ballettkorps der Großen Oper herrscht Jubel , weil
die so reich bedachten Tänzerinnen namhafte Ge¬
schenke an ihre nicht bedachten Kolleginnen verteilen.

London , 24 . Juni . Die ganze Nacht vor
dem Krönungstag hat London wenig Ruhe ge¬
funden . Als um 4 Uhr früh eine Batterie im
Hydepark den Tag mit 21 Kanonenschüssen be¬
grüßte, herrschte in den Straßen bereits em reges
Leben. Aus allen Bahnhöfen auf und unter der
Erde quillt unaufhörlich eine bunte Menge . Die
für die Absperrung bestimmten Truppen in Stärke
von 50 000 Mann setzten sich nach Tagesanbruch
in Marsch . Um halb 7 Uhr begann die glänzende
Auffahrt der Peers , der indischen Fürsten und
der übrigen Krönungsgäste vor der Westmrnster-
abtei, die um 9 Uhr beendet war . Gegen 9 .30
Uhr verließ der glänzende Zug der fremden Fürst¬
lichkeiten und Vertreter in Galawagen den Buk-
kinghampalast zur Fahrt nach der Westminsterabtei,
wo um 12 Uhr die Majestäten eintrafen , König
Georg im Krönnngsornat, dessen purpurnen, mit
Hermelin besetzten Mantel 8 Pagen trugen , wäh¬
rend die 18 Fuß lange Schleppe der Königin von
6 jungen Mädchen, den schönsten des englischen
Adels , getragen wurde . Zu den Seiten des Königs
gingen 2 Bischöfe und die königliche Leibwache ,
die Großwürdenträger der Krone folgten. Nach¬
dem der König und die Königin die Thronseffel
eingenommen hatten , folgte der erste Akt der
Krönung , die feierliche Anerkennung des Königs .
Dann begann der religiöse Teil der Zeremonie .
Nach der Predigt trat der Erzbischof vor den
König und fragte ihn , ob er den Kcönungseid
leisten wolle. Der König erhob sich, kniete am
Hochaltar nieder und leistete mit entblößtem Haupt
den Eid auf die Bibel. Hierauf vollzog der Erz¬
bischof die Salbung , der sich die Investitur mit
den Insignien der königlichen Macht anschloß .
Mit den Symbolen seiner Macht bekleidet bestieg
der König nun den Thron zur Krönung , die der
Erzbischof vollzog und an die sich dann die Krönung
der Königin anschloß .

London , 20 . Juni . An der gestrigen Familien¬
tafel im Buckinghampalast nahmen u . a . der deutsche
Kronprinz und die Kronprinzessin, der Großherzog
und die Großherzogin von Hessen , Prinz Ruprecht
von Bayern und andere deutsche Fürsten teil.
Nach der Tafel folgten fast alle deutschen Fürst¬
lichkeiten der Einladung des Herzogs und der
Herzogin von Sutherland zu einem außerordentlich
glänzenden Ballfeste in Staffordhouse .

London , 21 . Juni . Der deutsche Kronprinz
überreichte gestern dem König im Aufträge des



Kaisers den Feldmarschallsstab . Im Laufe des
Nachmittags machte der Kronprinz Besuche bei
sämtlichen Mitgliedern des Kgl. Hauses .

— In Petersburg traf die 36jährige Witwe
des Obersten Kudachews zu Pferde ein . Sie war
vergangenes Jahr im Mai aus Charbin ausgeritten
und hat mithin 12 000 Kilometer zu Pferde zurückge¬
legt , und zwar auf einem kleinen unansehnlichen
Steppenpferd .

Lokales.
Wildbad , 23 . Juni . Das Sinfonie -Konzert

gestern abend bereitete den leider wenigen Zuhörern ,
die sich entschlossen hatten , den schönen Abend im
Freien einem kurzen Aufenthalt im Saal zu opfern,
von A bis Z eine große Freude . Das Orchester unter
Leitung des umsichtigen Dirigenten , Herrn Prem ,
bot stellenweise Vorzügliches. Auch die Zusammen¬
stellung des Programms zeigte Geschick und Ge¬
schmack . Eingeleitet wurden die Vortrüge durch die
Sommernachtstraum -Ouverture,die in feiner, liebens¬
würdiger Weile zu Gehör gebracht wurde . Man
hörte und sah förmlich das Schwirren der Insekten ,
das Zirpen der Grillen , das Schweben und Tanzen
der Elfen, das mutwillige Wesen neckiger nächtlicher
Kobolde . Bei der Schubert -Sinfonie hätte wohl
der Eindruckdurch ein größeres Variieren der Tempi ,
durch feinere Ausarbeitung der Uebergänge ein
größerer, tieferer sein können , indes packte das
Werk durch Kraft und melodiösen Reichtum . Ganz
besonderes Interesse hatten offenbar die Zuhörer
an dem düster eigentümlichen, wild -gruseligen Danss
maoabro von St . Saöns , man hört die Totengebeine
zusammenklappern, den scharfen Nachtwind über die
Heide pfeifen, und hat sein Vergnügen an dem
kunstvoll gelungenen Ausdruck des Komponisten.
Als Solistin trat Fräulein Birgit - Enge ll auf,
die stürmischen Applaus erntete. Mit der Wieder¬
gabe der großen Arie aus „Der Barbier von Sevilla"
führte sie sich als eine Koloratursängerin ersten
Ranges ein . Das perlte nur so von ihren Lippen,
mit einer Reinheit und Klarheit , mit entzückender
Schelmerei und verblüffender Leichtigkeit , daß man
seine Helle Freude daran hatte . Ebenso gefielen
die Lieder. Solvejgs Lied gibt in seinem Anfang
— soll es eine Art norwegischer Jodler sein ? —
wieder Gelegenheit zu koloraturenartigen Modulatio¬
nen, die entschieden die besondere Stärke der köst¬
lichen Sängerin bilden. Doch zeigte sie in Griegs
„ Hoffnung " , daß ihr auch der Ausdruck großer
Leidenschaftlichkeit zu Gebote steht , sie riß förmlich
hin mit diesem Liede . Auch das innige „ Schlaf,
Mölschen, schlaf " kam in vollendeter Feinheit zu
Gehör . Alles in allem ist es ein wunderschönes
Konzert gewesen , und sollte die Sängerin nochmals
hier auftreten , so wollen wir ihr und dem wackeren
Orchester wünschen , daß der schöne Saal bis auf
den letzten Platz gefüllt seil

Der Fall Welshofen .
Kriminalroman von M . Kossak .

(Forts .) (Nachdruck verboten )

„Danke für die gütige Nachfrage , Herr von
Smetana, aber wie solls stehen ? Unsereins hat
Aerger, denn mit der Verdi , dem tückischen Frauen¬
zimmer, ist das gar nimmer mehr auszuhalten ,
seit sie mit der Signora verzankt ist .

" —
„ Wie? " fiel der Detektiv interessiert ein . „ Die

Beziehungen der Signora zu ihrer Dienerin haben
sich gelöst ?"

„ Na, wenn auch das nicht gerade, so find sie
doch beide schlecht auf einander zu sprechen . Ich
habe immer gehofft , daß die Verdi fliegen würde

sie ist ein paarmal wirklich impertinent zu der
Signora gewesen, so daß ich glaubte , die würde
sich das nicht gefallen lassen — aber doch, die läßt
sich alles gefallen von dem Frauenzimmer . Sie
zanken zusammen , aber hinterher vertragen sie sich
auch wieder — es ist gerade, als ob sie nicht los
könnten , eine von der anderen. Daß die Verdi aber
einen furchtbaren Haß gegen die Signora hat , weiß
ich sicher.

"
„Aber warum denn nur , Fräulein Lina ?"

drängte Brümmel .
Die Köchin machte ein geheimnisvolles Gesicht .

„ Na, Sie werden mich ja nicht verraten , Herr von
Smetana , Ihnen kann ichs am Ende erzählen. Die
Signora ist dahinter gekommen, wie grausam die
Verdi sie bestiehlt, und da hat sie nun ihre Sachen
durchsucht und allerlei gefunden , was ihr gehört.
Es gab einen furchtbaren Auftritt zwischen den
beiden, und wenn ich auch nicht italienisch verstehe ,
so weiß ich doch, daß die Mariette der Signora
gedroht hat — womit weiß ich freilich nicht . Da¬
raufhin nahm die Signora ihr nicht, wie sie zuerst
wollte, die gestohlenen Sachen fort , aber sie läßt
ihr nicht mehr die Schlüssel zu ihrer Toilette und
zum Schreibtisch, wo sie ihr Geld und ihre Juwelen
verwahrt . Much den Schlüssel zu dem Schränkchen"

— fügte Lina , auf einen schön geschnitzten Hänge¬
schrank weisend , der sich neben dem Büfett befand —
„hat sie abgezogen. "

„ Was ist denn da drin ? " forschte der Detektiv
gespannt.

Lina kicherte . „ Wein und Likör ist drin . Den
trinkt die Verdi für ihr Leben gern, nnd daß die
Signora den Schlüssel abgezogen hat, verzeiht
sie ihr niemals . Der Likör ist noch vom Herrn
Grafen her, der hat ihr öfter welchen geschickt und
auch davon getrunken. Die Verdi hat aber den
meisten getrunken. Ja , ja, für Likör und sowas,
da gibt die Mariette ihr Leben her.

"
In Brümmels Seele keimte eine Idee . „ Be¬

rauscht sie sich denn an den Getränken ? " fragte er.
„Na und ob ! So gerade betrunken ist sie

nicht, aber nüchtern auch nicht — bloß schwatzen
tut sie viel.

"
„ Meinen Sie , daß sie in dem Zustand die

Geheimnisse ihrer Herrin verraten würde , Fräulein
Lina ? "

„ Aber natürlich doch. Mir , glaube ich , hat sie
auch schon manches erzählt — freilich genau weiß
ichs nicht, da ich kein Italienisch verstehe — das
heißt, sie muß schon ein bischen viel getrunken
haben, denn sonst hält sie den Mund.

"
Lina verbreitete sich darauf noch des Langen

und Breiten über den Karakter und die schlechten
Eigenschaften der Verdi , aber Brümmel hörte kaum
noch hin , da er sich den Kopf darüber zerbrach ,
wie er es wohl anzufangen hätte , die Italienerin
betrunken zu machen . Sollte er seine Freundin
Lina ins Vertrauen ziehen ? Es erschien ihm in-
indessen nicht geraten, da die biedere Küchenfee
wahrscheinlich im höchsten Grade entrüstet sein
würde , wenn sie erfuhr , daß der Herr von Smetana
ein „ Spitzel " war und daß seine Aufmerksamkeiten
für sie selbst einen Zweck hatten , der ganz und
gar nicht ihrer Person galt .

„ Ob es nicht ganz lustig wäre , Fräulein Lina ,
die Verdi einmal betrunken zu machen und dann
zuzuhören, was sie uns erzählt ? " fragte er, vor¬
sichtig tastend.

Lina sah ihn ein klein wenig mißtrauisch an .
„Die Verdi ist eine alte Person und gar nimmer
schön," meinte sie in schnell erwachter Eifersucht.

„ Schön ! " wiederholte der Detektiv verächtlich .
„ Wie kann solch eine schwarze Italienerin über¬
haupt schön sein ? Andere könnten das vielleicht
finden, aber mein Geschmack" — hier traf Lina
ein feuriger Blick aus Herrn von Swetanas Augen
— je nun , mein Geschmack ist dergleichen nicht .
Ich liebe mehr das blonde Genre , blaue Augen
und rosige Wangen und ein freundliches, munteres
Wesen. Aber sehen Sie , Fräulein Lina , ganz
lustig denke ich es mir doch, so alle Geheimnisse
von der Signora von ihr ausplauschen zu hören.
Und nicht nur lustig, sondern nützlich kanns sein —
für Sie nämlich. Denn wer kann wissen , wenn
die Verdi solch eine diebische und heimtückische
Person ist, ob Sie nicht noch Unannehmlichkeiten
durch sie haben ? Wenn irgend eine Kostbarkeit
fehlt, schiebt die Verdi es am Ende noch auf Sie —
da wärs gut, wenn man wüßte, wessen man sich
von ihr zu versehen hat , um beizeiten vorbauen
zu können."

„ Von diesem Gesichtspunkt aus Hab ich das
noch nie angesehen/ ) meinte Lina nachdenklich .
„Auf was» Sie auch alles kommen , Herr von
Smetana .

"
„Ja , wenn es das Wohl einer Dame gilt, die

ich so hoch verehre, dann denk ich eben daran, wie
ich ihr Schlimmes ersparen könnte," sagte Brümmel
bescheiden . „Also, was meinen Sie , Fräulein
Lin« , wie fangen wirs an, die Verdi allein, ohne
die Signora , herzubekommen?"

Lina dachte nach . „Je nun , so schwer wär
das am Ende nicht . Die Signora hat sichs aus¬
gemacht , in jeder Woche einen Abend für sich zu
haben. Dann tritt sie nicht auf, sondern besucht
Bekannte, und das Scheusal , die Verdi , bleibt zu
Hause . Uebermorgen, Mittwoch, ist wieder solch
ein Abend. Aber wie wollen Sies nur anfangen,
mit der Verdi zu reden und zu trinken ?"

„Das lassen Sie nur meine Sorge sein, ich
will mirs schon überlegen . Nur das eine müssen
Sie mir versprechen , Fräulein Lina — nämlich
so zu tun , als kennten Sie mich nicht, wenn ich
herkomme . Sie müssen sichs nicht anmerken lassen ,
daß Sie mich schon gesehen haben . Wollen Sie ?
Es gilt ihr Wohl , Fräulein Lina . "

Die Köchin versprach es . Die ganze Geschichte
kam ihr zwar nicht ganz geheuer vor , es war etwas
dabei, was sie nicht begriff, aber andererseits reizte
es ihre Phantasie. Vor allem aber schmeichelte
es ihr , daß ihr Verehrer sich so besorgt um ihr
Wohl zeigte, und dies allein genügte, um sie seinem
Vorschlag günstig zu stimmen. Man besprach noch,
daß Brümmel um halb acht Uhr — um sieben
spätestens pflegte Anita Brusio auszugehen — an
der Entreetür klingeln sollte und daß Lina es so

einzurichten hätte , daß der Herr von Smetana die
Verdi in ihrer Gesellschaft finde . Um jeden Arg¬
wohn der Köchin zu ersticken, erwies sich Brümmel
als der liebenswürdigste Kurmacher von der Welt .
Als wahrer Tausendsasa erzählte er ihr allerhand
Schnurren, sagte ihr faustdicke Schmeicheleien und
trieb dazwischen seine Kühnheit so weit, ihr ein
paar feurige Küsse auf die drallen , roten Wangen
zu drücken . Fräulein Lina spielte zwar die Ver¬
schämte und schalt den kecken Herrn von Smetana
ob seiner etwas zu übermütigen Art, ihr zu huldigen,
aus, aber sie ließ sich dieselbe dessenungeachtet
ganz gern gefallen.

Fortsetzung folgt.

dermiscims .
— Vor einigen Jahren starb in Wiesbaden der

Erfinder eines kugelsicheren Panzers, Dove . Er
hatte bei Lebzeiten nicht viel Glück gehabt. Seine
Frau bringt jetzt den „ Kugelsicheren " verbessert auf
die Spezialitätenbühne u . wird ihn vom 1 . April
ab im Schumanntheater vorführen . Donnerstag
vormittag gab Frau Dove mit Unterstützung des
KapitänsSmith , ihrem zweiten Gatten, vor geladenen
Gästen eine Sondervorstellung . Zunächst wurde
die Durchschlagskraft der deutschen und österreich¬
ischen Militär -Munition an einem dicken Eichen¬
stamm erprobt , der von dem 88er Geschoß und von
der österreichischen Patrone glatt durchbohrt wurde ,
während die neue deutsche Spitzpatrsne etwa in
der Mitte des Stammes stecken blieb. Mit gleichen
Patronen und gleichen Gewehren beschoß Frau
Smith sodann den Panzer, der vorsichtig , damit das
Geheimnis gewahrt bleibt, in einem 40 :30 Zenti¬
meter großen Kissen verborgen ist . Man beschoß
mehrere male die Brustgegend , dann wurde das
Kissen einem Pferd angeheftet, immer mit dem
gleichen Resultat : die Kugeln vermochten den Panzer
nicht zu durchdringen. Das geheimnisvolle Kissen
fing die Patronen prompt auf, Maun und Pferd
blieben unverletzt.

— Einen weißen Rehbock mit roten Augen hat
der „ Augsb . Abendztg. " zufolge ein Kaufmann in
Floß in den letzten Tagen erlegt. Dos seltene
Wild, gesund , wohlgenährt und ein ausgeprägter
Sechsender , war schon voriges Jahr gesehen worden .
Seit 1 . Juni zeigte sich der Bock öfter, und die
Jägerschaft der Gegend entfaltete eine fieberhafte
Tätigkeit, seiner habhaft zu werden.

Entgegen den vielfach zirkulierenden Gerüchten
gibt die Firma Henkel und Co ., Düsseldorf, Fa¬
brikanten des selbsttätigen Wasch - und Bleichmittels
Persil, sowie Henkels Bleichsoda, bekannt, daß
durch das kürzliche Großfeuer in Düsseldorf nicht
sie , sondern eine andere Firma ähnlichen Namens
betroffen wurde . Der gesamte Betrieb der Firma
H . und C . geht nach wie vor glatt von statten.

VsrssieluÜL
ckor vom 2 ! . bis 23 . lluni angomolckoton Kurgast«

llot^ol , llr . M , Dr . mock . , ^ ugonarst,
mit krau Dom . LVoimar

kortr , llr . Doo , kontnor kranlrturt a . N .
Doovvonkaar, krau 6 . kranlrturt a . Ll .
kautonstrauek , llr . ^.ckolt Dü88olckort

Vottor , krau kriv. , mit 8obn Routlingon
l?e» 8»«,» lkvIvvLe » «

Rittor, *klr. Doorg, Lautmann Koriin
lkvIL« v» «

Loki , llr . Najor, mit krau Dom . llannovor
v . «1 . kool , krl . D L^mvogon (Holl.)
Lluppol , van llassolt , krau . Kilt (IloII .)

8aliog , krau 8olma ,looa
Mionos , llr . Lautmann Drotolck
von öotk, llr . Obor-Ksgiorungsbaum . Duisburg
von kotk, llr . koutuant 8okvmrin
von kotk , krau Oborstloutnant 8okvorin

kokvvolär , llr . Dust. , mit kr. Dom . LVanäsbook

Lborlo , llr . Miton , krivatior Lugsburg
<A » 8tI ». U » > 8vl »

llopk, llr . 8- , Lautmann Nannkoim
VVoiuling, krau Nklkauson
8troklo , llr . l . , kostvorvaltor Augsburg

UvteL lilili « !»i >
Oosmann , MI . Konto kouiso Lrüssol
korgor , kr . Dok . Lomworraonr . koossnook i . kk .
llaousslsr, llr . Ourt „
Nüllor, llr . Hamburg
von Daklon, llr . kmil , mit kr . Dom . Düssoläort
von Noors , krau kittmoistor llannovor



Lock , Krau Kann^ Loriin
8imon , Lr . Luatav Krankturt a . U.
Landau, Krau 8all .-L.at , mit Köektorokon Loriin
v. Kiobto, Kri . dokanna Stuttgart
Lartatoin , Krau Lorliu
Lartstoill , Kri . Loriin

8 » 8tl ». « . » Itv » Iä » Lv
Kobimann , Krau Lolono , mit swoi

Köobtorn Kambor , Ku88i .
8vt « I 8 » l8 «I» ^

Kraus , Lr . Larmon
llatol « . galrk . V «I»8« » .

Lorg , Lr . ^ .lläroas, Kautmann idagdoburg ^
Kagoi, Krau Kiiao, Ookonomioratswitwo Laiis !
idador, Lr . 6ustav LlotsingoNj

Va » ar » »» » -8 « t « l
Sobmidt, Krau 6 . Lonsonboim

Hst « ! V « 8t
8aiomoll , Lr . idax,Ktw . , m . Lr . 8obn Frankfurt a . id .
^iardtoidt, Lr . >1 . , mit Krau Lom . und

Kri. Koobtor Lromon
8eboror , Lr . 0 . ^V. , Kaufmann Lromon
Kbämor , Lr . Lok . idarinobaurat, mit

Krau Lom . Lausig
8at « I 8 » 88i8 « I»er 8 « L

Lönnor, Krau Kommorsionrat Riodiingen
Loildack , Krau dob. , mit Logi . Kri .

8u8auuo koiubard Königaborg
Kfong , Lr . Lav8, Kautmann Loutseb-Ostakrika
Kai8or-Kabur8 , Krau Lr . N . 6 . K^mwogon, Loli.
Sobmidt , Krau Rogiorungadiroktor Stuttgart

8at « I 8t « I « «» tvl8
8tabi , Lr . Loinr. , Kgl . Oborinapoktor ,

mit Krau Low . Augsburg
I' taniaii Ik « 8l » »io » » t Va » 88 » I» t

Lormanots, Lr . K. , Landwirt Logmarn

vsri lviii » . 8 « tt
Rvinbart, Krau 8oiio ^iVo . Loiibronn

Villa llri8t « I
idaentoii, Lr . Oborstioutnaut s . O . Scbönoborg

VIII » VI»ri8tI » »
Lots , Lr . Loinriek, Rontnor Siotorakoim (Lo88.)
VVaiiaeb , Krau Stadtrat Koriin !

Witwe VI, » e
Lindor , Lr . Kkso, Latotior ^Vürsburg

8 » » 8 Vi8elv
Lorons , Lr Stopban Lsrmer8kvim a . kb .
Wienboid, Lr . Rieb . Lormoroboim a . Rb.

^ « 8ek ltl» «lre8
Woor8 , Lr . ^Viibolm , Oborbabnmoi8t6r

Kirebwô bo b . Lromon
8 » » 8 V « I» Iel8 « »

Idooboois. krau dob . Lönnigboim
<1a» tlitvrei » . Vaif ^ V » » Ir

^ udro , Lr . L . , Krivatior Lromon
Kropp , Kri . 6 ., Lo8vil8e >iattorill „

V « 8 <» » tvel ». 6e « i » ee
Kloin , Lr . ObriÄian Löbiingon

8er »u . Or « 88»» » » » , Klasebnormstr .
Lo88oio, Krau ^ .ugU8to , Krivstioro mit

Koobtor tdüneiron
Lorsog, Kr. Kwwa m . Lr . 8obn Krbo8-Lüdo8boim
Riock , Krau Hamburg

vr . IHrriiivw
Oro^tus8, Krau Rooa , Krivatioro Loriin
^Vortboimor , Lr . Rax , Kaufmann Strasburg

Villa 8 »tl »» I»
Krügor, Krau, L68ebätt3inbaborjn idagdoburg

IN . 8 » tb » i» , VIv » 8t»a . HVe.
Kü8tor, Lr . tiidolabofon

8at1Ier »» 8ti7. Latkril »
Lüobort, Krau Karoiino Ktorsboim

VIII» Vvtli «
Landonborgor , Lr . Oborr6giorung8rLt ,

mit Krau Lom . Uannboim
ikisrl 1» iiljilor , PlLi -dweiMstr.

Laug , Krau Kronovvirt Vaibiugen a . K.
L'r . II » imno ^, 'tVLgvermstr.

Lobbors , Kri. ?iano sebornäorf
Hersevx , Usuptstr. 111

Loiion, Krau Kaufmann Lorronborg
L« xkLI»rer Iliiit ^rKvpk

LÜ8tor, Krau, m . Kr . Lebvoot . u . Koebt . Lonäon
VIII » H«I»ei » 8t»mL«i>.

v . Lrabcki , Lr . L 8botoibi b . Lapros (Ro8en )
H »» « H»« «IL

Lrits , Lr . Lrogor ^Vorm8
VIII » ^ «k»im »

Krügor , Lr . Lugo, Kautmann Hamburg
H »» 8 ^I«8«IlIl»I»8

Wsigt , Krau VViibolmino , Lrivatioro >Vion
Loroiä , Kri . Uario Oortmunä
Sebiütor , Lr . .̂Ifroci, Rotorenciar Lortmunci

VIII» 8al8 «r HVIII»« !»»
Lioeb , Krau L . Nannboim
vaviä , Krau N . Noiaonboim

IL »iiki,,. K »i»pkl „ ,»iii,
8eblagonbaut , Lr . 8ebatkkau86ll

Xiizxt. ILiiijilloi ' , Libsi -g 126
Kiäoror, Krau Luiao Laucbkoim
Löttior , Lr . ^.ug ., Lckomotivtubror kotrvvoii

ILLnIg , Ler^bs.bLsoiis.Lnsr
Kaul , Lr . 6ari, 8tacit . öautilkror Loiibronn

VIII» Hr »»88
Rot8ekii6 , Lr . L . , Kaufmann mit Kri .

Kocbtor Kriodborg (Lo88on )8 »« 8 Lr »» 88
Nulsor, Kr . Natbiicio , Kautwann8gatkin Roaonboim

AletLx«!'», . L'r . Lr »n88 , llaaptstr
8ebülein . Lr . Ludwig , Kfm 1baiwä88ing u . L .

Vr . IL» «I» 8r i». , ^ iillmsrmslstsr
Ratk-Kra^aor , Krau Kliao , Kautmanll8g . Stuttgart

VIII» L»«Ii»«r
Viobmo^or , Lr . 6ari 6üia

It »r1 L,»vI»« I «
Lobort , Krau Kaulino Loiibronn
6ro «8, Kri . dobanna „Hv ^Ir«» «I! t «r ^ !ii«Io» I»vrx « i^
Nazsor , Krau Viktoria Nünebon

1VIII« . LebubgesetiLkt
Löwongarci, Lr . k . Roxiogou
8attior, Krau Ooclramatoin b Landau

VIII» « »1I.IIL«
Krawinkel, Kri . Käto Nünator

viii » ii «»i> nr«p»8
Laaa, Lr . duiiu8, Kautm . Kirn a . Rabe
Laxponboimor , Krau K . Kiankiurt a . N.

VIII » M« ii1vI >vII «
^liddondorf , Kri . London
Laumann , Kri . dda , mit Logi . Kri . dmbot Lasol
Larrig , Kri . Vm8tordam
Ktons , Lr . Nagdoburg

8 »» Lle !r » t Ri»!er
öorkboidor, Krau Kaufmann Vn8baek
Lo^no , Lr . 6 . Kou-kuppin

8vI »» Kirer 08t «rt » A
Romotaeb , Lr . Krivatior , mit Krau Lom.

Kortiand Orogou , L . 8 . V .
1' » rIi > III »

Vibroobt , Lr . ^Viib . , Kabrikant Llains
Lo88ioin, Lr . ^.rtur , Kautm . Lsmborg
dan88on, Lr .vr . L . , Vrst , m . Kr . Lom . Lraunaebwoig

VILI » k » » L! i» e
Luder, Lr . . Oboratloutnant s . L . und

Losirkakomwandour ^Vsidon
8er » » . Via » , Lekrsinermstr .

Leoni , Kri. V . , mit 8ebwo8tor >Vittonkorg
8arl VieHker , König Karistr. 70

Kiaebor, Lr . d . L . , Krivatior Lim
Kotsor , Lr . d . , Krivatior Lim

i VIII » Vrli « 8at !»
! öookor , Krau K . Oöin

Vrvlrvri » . 8I «xI « A«r
La88en8ebwiod, Krau Wo. 8t . Loorgon b . Kroidurg

ILarl 8 » inet8 «I» , Kilrsolinsr
8obönbagon , Lr . Kriodrieb , Rontnor Lonnot a . kb .

VIII » !8 «I» ö » I» l ! eIr
Lorbardt , Lr . daoob Otkonbaek a . N.

VIII » Vreiker
Liumontbai , Krau L . , Kautmannogattin London

8 » » . 1 'reidei , Ksilllbaotistr . 144
Scbwars, Lr . dakob, Stouorvorwaitor Kandel

VI>rl8t » t Vrelber
8ebouor , Lr . L . , Rogiorungabaumoiator Loiibronn
8ebiütor, Lr . ^ itrod , Rotorondar Lortmund
vonsoi , Lr . K . Routiingon

8a «l ! » 8pektar VvAt
Roekor, Lr . Kr . , Ronlamtmann, mit Kri . Koebtor

Lrombaeb, Laden
Vr . V « I « , Kövig-Karlstr. 114

Lautol , Krau Llario Kaaiivgov
Leina, Krau Karoiino „

Ott « Val « , Zattisrmstr.
8otiubmaobor , Krau Kboroao Idannboim

l8» ttlvri » . V « I « HV « .
Lartkolomäi, Krau ^Voi88aek

Villa lValLtoieüe »
Nadionor, Krau K . Lkicago
2abl der Kromdon . 6491

Kt cr nd es t'iuct ) -Z h r c-riik
vom 17. bis 23 . Juni

G eburten :
16. Juni . Schrafft, Will) .. Bauer in Christofshof. 1 Tochter.
17. Juni . Schwizgäbele. Karl Wilhelm, Postsekretär hier.

1 Sohn.
19. Juni . Horkheimer. Robert Michael. Hilfsbriefträger

hier. 1 Tochter.
Gestorbene :

19. Juni . Vollmer, Friedrich Wilhelm, Steinhauer hier.
44 Jahre alt.

20 . Juni . Dohn, Karl . Taglöhner in Sprollenhaus, 44
Jahre alt.

11 II

Line loknvnrße koise !

WMiie Vej88 - Vsreit - Voelie
ist kür Höäv üauskrau unä kür

z>Ü6 Lraut . H-H-

l^ >

In allen ^.bioiliinAen liefen
KI 0886 N6NK6N Wlcklioll V01 -
teilliakter >Vai6n , Li,- tlie86n
Veilrauf besoncloiÄ Künstig

: ! einKskaiikt, auf. ::
Vrs

Î isiLö tzuLlitLtök Lusr-
— KLLkt Akt . —

Weiße Dinkn -MtzchcWeiße M««
Weiße Kiider-MtzcheWeiße 7

'
7 .

Weiße -«tbmr Weiße Wchwäsche
Weiße Dmaße Weiße Handtücher
Weiße Ha>d >e!«e« Weiße SchitM
Weiße DrhmiMe Weiße Siichereie«

beginn Zamrtag , den 24 . Juni .

Weiße HcmmWe
Weiße Srieothemdkil

( »» II I21 » 8» t « « n )

Weiße Kinderkleidek
Weiße Kitze«
Weiße DamMlcider
Weiße Me.

Uugo I - snrlsusi '
,

Etliche 22

71II



Köfen a .G.
Sonntag den 25 . Juni d . Is .

findet das

XI. KNW - ÄMskjl
mit Wettgesang

und Fahnenweihedes Sängerbundes Höfen
dahier statt.

Die verehrt . Einwohnerschaft von
Wildbad und Umgebung , sowie sonstige
Sänger und Sangesfreunde ladet zu

zahlreicher Beteiligung hiedurch Höst, ein
' der Sängerbund Höfen aG .

und der Gaususschutz .

Programm :
Samstag den 24 Juni 1911.

Abends 8 ' / - Uhr : Festbankettmit musikalischen Darbietungen
im Gasthof zum „Ochsen "

. -
Sonntag den 23 Juni 1911

Morgens 6 Uhr : Tagwache mit Böllerschüssen .
Von 8 Uhr ab : Empfang der Festgäste.

„ 10 „ „ Wettgesang in einer sehr geräumigen
Halle bei dem Festplatz .

Nach Beendigung des Wettgesangs : Probe für die Gesamt¬
chöre in derselben Halle.

12 Uhr : Mittagstisch in den Quartieren .
2 Uhr : Aufstellung des Festzuges beim Bahnhof , Umzug

und Marsch auf den Festplatz .
Begrüßung der Festgäste in Wort und Lied .
Festrede , Fahnenweihe und Fahnenübergabe .
Vortrag der Gesamtchöre:

„Aus weiten Fernen kehrt ich wieder" . Arnold.
„Der Soldat " . Silcher.
„ Vom Frühjahr " . Silcher.

Ansprache des Gauvorstands .
Wiederholung der Preischöre.
Gesangsvorträge der einzelnen Vereine in der Reihenfolge

ihrer Anmeldung.
6 Uhr : Preisverteilung .

Gesellige Unterhaltung auf dem Festplatz .
9 Uhr : Festball im Gasthaus zur „ Krone" und Tanz im

Gasthaus zur „ Sonne " .
Montag den 26 . Juni 1911 .

Vormittags 9 Uhr : Frühschoppenkonzertim Gasthaus zum
„ Hirsch ".

Nachmittags 2 Uhr : Kinderfest mit Volksbelustigung auf
dem Festplatz .

Die Ganvkreine werden gebeten,
ihre Bereinszeichen auzntrgeu .

Schöne 3 —4 Zimmerwoh -- '
nung mit Küche, Keller, Garten¬
anteil , sowie reicht . Zubehör
auf 1 . Oktober
zu vermieten
Näheres in der Exp . ds-

Blattes .

Oi-SZuellt !
RLäkadrsr als Vsrtrstsr
kür alle Oegeuäsn Dsutsob-
Isuäs , wslobs üsissig unä ge¬
samt sinä , um mit ttrrem
eigenen 2vsirnä , in einem
iiinen unLutsilsnä en Lemrir,
wo es.. 1000 Familien wobnen,
jsäer Familie unsere ^.rtillei

i».

von 1 Fknnä an,
wöebsntiiob kriseb ins Haus
bringt . Ls wirä angemessene
Provision vergütet unä sin
Llinimai-Lillirommsnvon ISO
Llark monatiiok garantiert ,
äoob bann sieb äisses bei
genügsnäsmFIeis » in wenigen
Llonatsn ank äsn äoxxeiten
Betrag steigern . Ollsrten mit
Angabe äes Alters , äes bis-
bsrixsn Usbensianks unä 4ak-
gabe von UekerenLsn unä ob
bautionskädig an
Lltolläer NüI'ZAl'M ' Uki 'iik

INolir a . ko ., 0 . m . d . II

M likdkli
ein zartes , reines Gesicht , rosiges ,
jugendfrisch es Aussehen u . schönen
Teint , deshalb gebrauch.Sie d . echte
Steckeupferd -Lilienmilch -Seife
v . Bergmann u . Co . , Radebeul

Preis L St . 50 Pf ., ferner macht der
Lilienmilch -Cream Dada

rote und spröde Haut in einer Nacht
weiß u . sammetweich . Tube SO Pf . in
der Hofapotheke ; Fr . Schmelzte ,
HansGrundnerlvorm .A.Heinen) . !

mmöeusrckel ' llovi !

>« « « « WLINS
5cfine! I-

unä ?o5ici3 mpfer -
Verbinäungsn

nach allen Weltteilen

Si»oinon -
rweimsl v̂öckentl . Uirekt
oüer über Soutka » p<on -
Lkerdourx

Si -omvn - Usttimoi -v
Si -oinvn - vsnotta
Venus - »io«
Ui-omen - piiiisiivlot » »
8i »0inon - Valevsten
Ueoinon - Ouba
Ui-oinon - vi -aailion
Seeinen - i.» - Plato
UeiclispostüLMpler -l -inien

8i >oinon - Vatosion
Ui-oinon - Austi -alion

diLkere ^ uskunkt erteilen
^ orckckeutscder Olo^cl

kremen

oäer üessen /Agenturen . In

wnebxä : Ilr . v.' i»>vlm Ngrkls ,
Seliretxr oe» Lurrsrsls »

gastk . r . auenLmcle

von / -9 Uhr ab

Lanr -

Reunion ^
wozu Höst, einladet

Lrlruirisl .
Lnlnss I lUsnk . —

ilädLä .

Punkt 8 Uhr

Monatsvcrsammluilg
im Lokal „z . Linde "

Sämtliche Mitglieder, auch diejenigen der III . u . IV .
Mannschaft , haben zu erscheinen.

Osr Vorsßktnä.

s

k. Imback

olmmülî or ^ Lsistontäor ^Llmür^ tlielion llnivorsitüts-
Ulinik in VVoilmrg i . ör .

viii » ,1 <-
ILNniS iiLnr lstO. 178 «

Lostollt als Hü886Ni!uiinur ?!td6i «lor Losiirlrslcruiilron-
lLLSSs u. LssirksLl -anlLsnxüsAs -VsrsiLlisruiiA.

I
D ! n « Hülle lür Zeüv ILüvü «

8is verbessert augeubtieb -
liok alle sebwaed ge-
rateusu Luppen, Lauesu,

Osmüso asw . Ltsts 2u babsu bei äderte «sen . , lub .:
Ilrnst Itlninenllt » ! .

z LadN'? kaxl§ AMI r
G ?s ' öailpisttarse 75 ^ W
^ unterhalb Hotel Sslclner Ziern. ^
» knte ; « . SItene ; Mlleram ? latrr . «
HÄ M
M Lxrsolnsöit 3—12 Mir vorm . . 2—7 Mir vLodm . ^
Z LonntLZs von 9 - 2 Mir. U

Rnr >cli1iLNAerrrur ^ rL8cb1rLlturiA

_ M öer

<7. / n/iaSer -

1?k . Vels», uöör öls Osasrül-

Kgl . Kurtheater
Samstag den 24. Juni
Kans Kuckebein

Schwank in 3 Akten von
O .Blumenthalu. G .Kadelburg .

Sonntag , den 25. Juni
Are Schmuggle r

Elsäß. Komödie in 4 Akten
von A . Dinter.

(Nur bei Ausfall der großen Enz-
promenadebeleuchtung) .

8 « illiiiel ' Zll8le
wünsebon Zuto unä xreis-
vilräiM VerxäkAUNK. Lolelm
erleiebtort äor Lo^ug äor
Koletiarät - Luleuos , -Lcbolro -
luäen , - Laklso» u . -lllees von
voutselilünäsArösstor lLukuo -
k'g.brik, äu äieso sümtiieko
b'udrilcuto 2U b' ubriliproi -
86u un Lrivuto ubAibt. Lo-
2U«s von 6 Äark an pulcot-
portotroi , LLlinliiston von ru-
8LMM6N 30ktunä LN mit 10 » lg
kLdLtt aut äio b'Lbrilrproistz .
üotol - unä Lonsionats -InliLbor
tvollon von äor LLkno -Oom-
pLAnio Ptisoäor koieliLrät in
Hamburg - >V anäsdelrLlOSpolrt
8 toräorn.
Heiterte Zchwemmzteln.^avrllr
außer Syndikat fertigt auch gute

Cementdielen .
Phil . Gies , Neuwied .

Ev. Gottesdiciig.
2 . Sonntag nach Trinitatis,

25 . Juni .
Vorm. ' / « IO Uhr Predigt .

Stadtpfarrer Rösler .
Vorm, ^/tll Kindergottes¬

dienst.
Nachm. 1 Uhr Christenlehre

mit den Söhnen Stadtvikar
Hornberger . 5 Uhr JÜNg »
lingsverein . ( „ 50 Jahre
Arbeit im Stuttgarter christl .
Verein Junger Männer" - .

Abends 8 Uhr Bibelstunde
in der Kleinkinderschule. Stadt¬
vikar Hornberger .

Mittwoch abend */ - 6 Uhr
Bibelstunde in der Herrnhilfe
Stadtpfarrer Rösler .

Donnerstag, Feiertag Petri
und Pauli.

Vorm. i/ « lO UHr Predigt .
Stadtvikar Hornberger.

Tel. Nr . SS Redaktion, Druck und Verlag von A. Wild breit , Wildbad,
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